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werden." Dieß bestätigend sagt die Bezirksschulkommission BalSthal-
Gäu : „Wenn die Richter strenger und die Zeiten besser werden, so

wird auch dieser Schaden schwinden" (d. h. die unbegründeten
Schulversäumnisse), — und — fügen wir bei — wenn die Eltern einsehen

lernen, daß das, was daS Kind in der Schule erlernt, einst
reichlichere Zinse trägt als das, was es in einer versäumten Schulstunde
zu verdienen im Stande sein mag. —

Thurgau. Unter den thurgauischen Lehrern nimmt daS
Reislaufen nicht nach Helgoland oder Besaneon, wohl abcr nach
Eiscnbahnstellen und andern Berufsarten überhand; zudem sind eS

die tüchtigen Kräfte, die den Schulstand quitliren, ein neuer Beweis,
daß man die ohnehin schwierige, weniglohnende Stellung der Lehrer
mehr, als es zeitweise geschieht würdigen sollte.

Närhsel-Lösung

Ueber das in Nr. 37 des Schulblattes gegebene Prcisräthsel
sind tl richtige Lösungen in den Worte» „leer — reell" eingegangen.
Durchs Loos sind die 2 ausgcsezten Preise gekommen auf die Herren :

O p p l i g e r Architekt in CbaurdefondS und
Arm, Oberlehrer in Wyler bei Seedorf.

Wir haben auch dieses Mal das Vergnügen, eine Lösung in poetischer Form
mitzutheilm:

Leer ist das Faß, Des Lassen Kopf Des Lassen Sinnen
Wenn drin kein Maß — Ein l e e rer Topf Ein leer Beginnen
R e e l l die Waar', Des Weisen Werke Des Weise» Streben
Der Zuthat bar R e e l le Stärke R e e l les Leb e»

A. G.. Pfr. in F.

Der verantwortliche Redaktor und Verleger: I. I. Vogt in Diesbach bei Thun.

A n zeig e n.
Schulausschreibungcn.

1. Lü-elflüh, die Unterschule mit 120 Schülern. Pflichten: nebst
den gesezlichen die Vertretung des Oberlehrers in Krankheitsfällen. Besol-
dug: iu Baar Fr. 194, wozu Wohnung um Fr. 21. 43; Summa Fr. 215. 43
(täglich nicht volle 59 Rappen!!). Prüfung am 3. Oktober, Nachmittags 1
Uhr daselbst.

2. Oberburg, die Unterschule mit 120 Kindern. Pflichten: nebst
den gesezlichen allfällige Vertretung des Oberlehrers, sammt „Heize und Wüsche".
Besoldung: in Baar Fr. 130, wozu Wohnung <M. mit A Antheil am Plaz
und Schopf hinter dem Schulhause) um Fr. S7. 97, >/2 Juch. Pflanzland sammt
Gärtlein um Fr. 25 und 2 Klafter Holz um Fr. 29. 98: Summa Fr. 241. 95
(täglich nicht volle 67 Rappen!!). Prüfung am 6. Oktober, Nachmittags 1

Uhr dafelbst.
^

3. Urtenen, die Unterschule mit 80 Kindern. Pflichten: nebst den
gesezlichen die Vertretung des Oberlehrers in Krankheitsfällen, Besuch der Kinderlehren,

„Heize und Wüsche". Besoldung: in Baar Fr. 173, wozu Wohnung
(XL. mit Jauchekasten und V-> Schweinstall?!) um Fr. 58 und 3 Klstr.
Holz um Fr. 54 (!!); Summa Fr. 290 (nicht volle 80 Rappen täglich). Prüfung

am 1. Oktober, Vormittags 9 Uhr daselbst.
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4. Eriswyl, die Privatschule mit 14—18 Schülern. Pflichten: Schulhalten

in den Fächern einer Primarschule wöchentlich M Stunden; dazu Unterricht

in dcn Anfangsgründen der französischen Sprache und im Zeichnen.
Besoldung Fr. 700 nèbst einer Gratifikazion im Zufriedenheitsfalle. Anmeldung
unter Zeugnißemsendung bis 30. September beim Tit. Pfarramt daselbst.

5. Linsberg, Amtsbez. Laufen, Schule mit Kindern. Pflichten nach
dem Gesez. Besoldung: in Baar Fr. 217. 39 (täglich bei 59 Rappen!!).
Anmeldung beim Tit. Präsidium der Schulkommission bis 6. Oktober.

6. Rübigen bei Münsingen, die Oberschule mit 50 Kindern. Pflichten:
nebst den gesezlichen die üblichen (natürlich auch „Wüsche und Heize").

Besoldung: in Baar Fr. 280, wozu Wohnung mit Bescheurung um Fr. 90,
Garten und Pflanzland um Fr. 15, nebst 2 Klafter Holz um Fr. 30; Summa
Fr. 415. Prüfung am 3. Oktober, Morgens 9 Uhr daselbst.

7. Gümmlig en bei Muri, die Unterschulc mit 65 Kindern. Pflichten:
nebst dcn gesezlichen die gewöhnlichen („Heize und Wüsche"). Besoldung:
in Baar Fr. 181. 15 (täglich bei 49 Rappen!!!). Prüfung am 5. Oktober,
Nachmittags 2 Uhr daselbst.

8. G o n d i s w y l bei Melchnau, die Oberschule mit 117 Kindern.
Pflichten: nebst den gesezlichen wechselsweise die üblichen Kirchendienste.
Besoldung: in Baar Fr. 215, wozu Wohnung mit Antheil Scheuer :c. um Fr.
53, eine Hofstatt und IV- Juch. Akerland um Fr. 60, 2 Klafter Holz frei zum '
Hause um Fr. 27; Summa Fr. 360. Prüfung am 13. Oktober, Morgens
S Uhr daselbst.

9. Scheuren bei Gottstadt, gemischte Schule mit zrk. 45 Kindern. Pflichten:
nebst den gesezlichen die üblichen Nebendienste („Wüsche und Heize").

Besoldung: in Baar Fr. 170, wozu Wohnung zu Fr. 30 und 2 Klftr. Holz um
Fr. 29: Summa Fr. 229 (täglich nicht volle 63 Rappen!!). Prüfung am
4. Oktober, Morgens 9 Ubr daselbst.

10. Büzberg, die Uriterschule mit 100 Kindern. Pflichten: nebst
den gesezlichen die üblichen Nebenbienste wechselnd mit dem Oberlehrer.
Besoldung: in Baar Fr. 214, wozu Wohnung oder Fr. 14. 30: Summa Fr.
228. 30 (täglich bei 02 Rappen!!). Prüfung am 3. Oktober, Nachmittags
1 Uhr daselbst.

11. Delsberg, die deutsche reformirte Schule mit Kindern. Pflichten:
nebst den gesezlichen die üblichen Nebendienste. Besoldung in Baar

Fr. 210 (nicht volle L8 Rappen täglich!!). Prüfung am 8 Okt. zu Münster.
12. Ins, die vierte oder unterste i-chulklasse mit Kindern. Pflichten:

nebst dcn gesczlichen wechselsweise die üblichen Kirchendieuste sammt „Heize und
Wüsche". Besoldung: in Baar Fr. 362. 32, wozu Holz wie ein berechtigter
Burger. Prüfung am 12. Oktober, Morgens 9 Uhr daselbst, unter vorheriger
Zeugnißemsendung bis am 6. gleichen Monats an das Präsidium der
Schulkommission, Hrn. I. Fr. Probst 'zu Ins.

13. Schwarzcndurg, die Mittelschule mit 80 Kindern. Pflichten:
ncbst den gewöhnlichen Nebendieusten diejenigen des Gesezes. Besoldung: in
Baar Fr. '152. 18, wozu Wohnung um Fr. 42. 86; Summa Fr. 195. 04 (nicht
volle 54 Rappcu täglich!!).

14. Wyden bei Wahlern, Schule mit 70 Kindern. Pflichten wie zu
Schwarzenburg (sud. 13 oben). Bes oldung: in Baar Fr. 81. 43, wozu Wohnung

mit etwas Land um Fr. 65. 71; Summa Fr. 147. 14 (täglich nicht 41
Räpplei»!!!).

15. Stcinenbrunnen, Schule mit 80 Kindern. Pflichten wie zu
Schwarzenburg (sub. 13 oben). Besoldung: in Baar Fr. 133. 03, wozu
Wohnung um' Fr. 28. 57 und 1 Klafter Holz um Fr. 8. 57 ; «umma Fr. 170.
17 (nicht volle 47 Centimes täglich!!!). Prüfung für 13, 14 und 15

am 29. Oktober, Morgen» 9 Ubr im Unterweisungszimmer zu Wahlern.
16. Reust dei Sigriswyl, Schule mit 15—20 Kindern. Pslichten: nebst

den gesezlichen wechselsweise die üblichen Kirchendienste. Besoldung: iu Baar
Fr. 144. 93 (täglich nicht volle 40 Räpplein!!!). Prüfung am 1. Oktober,
Vormittags 10 Uhr zu Sigriswyl.

Truk vou I. I. Christen in Thun.
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